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Großherzogliches Hoftheater.

)onnerstag, den 18. May 1820.
Ts 06

Zehnte Vorstellung im dritten Abonnement.

Der Z i t h e r s chl ü g e r.
Ein  Singspiel in einem Akt, die Musik ist vom großherzogl. Kapellmeister Nicter.

Personen:
Bertram, ein Dorfschmidt
Röschen, seine Tochter
Ritter Waiblingen -
Raimund, ein Zitherschläger
Zwei Schmidtgesellen-

Zwei Bauernmädchen-
Landleute.

Herr Mayerhofen
Mad. Gervais.
Herr Volk.

S Herr Zeis d alt.
1 Herr Eberhard.
) Dem. Ha öl och er.
I Dem.Hollenstein j.

Die Handlung geht in eimm Dorfe am Thüringer Walde vor.

Herr Ritter, den Raimund.
Hierauf:

rhöhle in
Heroisch-Pantomimisches Ballet in zwei Aufzügen, von Zeis dem ilt . Musik von Berger,

Die Rauberhöhle in Calabricn.
Personen:

- - - - Herr Zeis d. j.Graf Montaldi - - - - -
Valeria, seine Braut - - - -
Federico, sein Diener - - - -

Cviistanzial Mädchen °
Bruntino, Rauberhauptmann - -
Luvowika, sein Weib - - - -

O>va° \ >b « Ki.wcr ; ° °
Laura, Bruntino's Schwester - -
Oldaro, Lndowikens Brnder, Unterbefehls

Kaber der Bande - - - -

Dem. Körper.
Herr Eberhard.
Dem. Hollenstein j.
Dem. Brock.
Herr Zeis d. alt.
Dem. Volk.
Wilhelm Winter.
Antoinette Stahl.
Frideritc Burkhardt.

Herr Ahrheit.
Jäger und Bediente des Grafen. Soldaten. Bauern und Bäuerinnen. Räuber. Weiber ufld Kinder.

Der Ränberhauptmann Bruntino, liebt Valerien, die Braut des Grafen Montaldi, Er raubt sie bey einem
Ihr zu Ehren angestellten Lustiagcn, und bringt sie in die Räuberhöhle, wo Er — entschieden, sein Weib tu-
dowika zu verstoßen— Ihr seine Hand anbietet. Ergrimmt durch die Verachtung, womit sie Ihn abweißt,
befiehlt Er , sie in Fesseln so lange schmachten;u lassen, bis sie-seine Wünsche erfüllt. — Der Graf Montaldi
schleicht sich verkleidet in die Höhle. Ludowika erräth Ihm, und beschließt, mit Hilfe ihre«- Bruders Oldaro
Valerien ut reiten; und auf ihren Rath scheint Valeria geneigt, in Bruntino's Begehren zu willigen. In
der nächsten Nacht wollen sie entfliehen. Laura entdeckt den Plan , und unterrichtet Bruntino davon. Er
überrascht die Fliehenden, und will Oldaro seiner Wuth opfern- Ludowika und ihre Kinder verhindern es;
ihr Anblick rührt Bruntino's Herz so sehr, daß Er zu seines Weibes Füßen sinkt, versprechend, Valerien ih-
ren Bräutigam wieder zu geben. Unterdessen überwältigt der Gras mit seinen Leuten die Räuber; doch Va-
lcria und Ludowika entwaffnen durch ihre Bitten seine Rache. Bruntino und seine Räuber treten uutt Heere des Kö¬
niges, und der Graf sagt Ihnen seine Verwendung zu. — Tänze und kriegerische Evolutionen machen den Schluß.

Anfang : präzis sechs Uhr. Ende : nach halb neun Uhr.
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